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Die 5 Lieder in einer Sommernacht entstanden im Juni 1989 für die Kammersängerin 
Carola Nossek und wurden am 26. März 1990 von ihr gemeinsam mit Wolfgang 
Hafermalz am Klavier in der Berliner Staatsoper unter den Linden uraufgeführt.
Seither wurde der Zyklus wiederholt und mit großem Erfolg von Sängerinnen in's 
Repertoire genommen, die zeitgenössische, doch singbare Lieder suchen.
Die Texte stammen von der AusnahmeLyrikerin Annemarie Bostroem, die auch der 
Uraufführung beiwohnte.

These 5 songs in a summer night were composed in June 1989 for the singer Carola 
Nossek, and were premiered on March 26, 1990 by her and Wolfgang Hafermalz 
(piano) in the opera in Berlin (Berliner Staatsoper unter den Linden).
Since then this music was repeatedly performed and singers added it to their repertoire,
looking for contemporary yet singable songs.
The lyrics are from the poet Annemarie Bostroem, who was present at the first 
performance.ie 5 Chorlieder entstanden in ihrer ursprünglichen Form 1986 in Dresden. 
Die hier vorliegende, leicht überarbeitete Fassung stammt von 2020.
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4. So warm ist die Nacht

sehr langsam, rhythmisch frei

So  warm  ist  die  Nacht,   daß  die  Winde  nicht  schlafen  können ,

daß sie sich rings aus den Lüften lösen und in den Zweigen schaukeln,    wie    wilde   Vögel.

(l.v., nie abdämpfen)
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Samtene Segel streifen leicht meine Wangen, Falter, verfangen im Mantel der Dunkelheit

Über den atmenden Wipfeln knistern die Sterne

Und in der Ferne ruft eine Glocke die Zeit. So warm ist die Nacht, daß die Blüten sich nicht verschließen,
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und ihre Lippen lächelnd dem Monde bieten.

Von unzähligen Küssen duftet die Erde.

Durch die betörte Welt weht ein heiliges Werben.
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Die Blätter färben sich tiefer in seinem Hauch

Und in den Schatten bluten die ersten Wunden trunkener Stunden, bluten die unseren auch.

n
(Ped.)
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5. Weil ich das Feuer liebe
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1. 
   
Den Frühling, Liebster, kann ich noch ertragen, 
wenn die Erwartung wachsend alle Saiten 
der Seele spannt, nicht, um sie anzuschlagen,

nur um sie für die Stunde zu bereiten,
da Deiner Hände werbende Gebärden
sich aus den überfüllten Dunkelheiten

die Klänge in die Helle heben werden.
Doch wenn des Sommers erste Atemzüge
mir diese klare Einsamkeit gefärden

und ich mich tief in manche müde Lüge
zu hüllen suche um zu widerstehn,
daß mein Gefühl sich einem andern füge,

dann mußt Du kommen, soll ich nicht vergehn .

2.

 Wie soll ich diese Nacht nur überstehen,
allein den süßen Lüften preisgegeben,
die wach und weich um meine Wangen wehen

und durch die aufgelösten Haare schweben,
um Deinem Atem gleich darin zu spielen,
bis meine Schultern wie im Rausch erbeben.

Wie soll ich schlafen, ohne Deine kühlen
geliebten Hände über meinem Herzen
und ohne Deine Nähe warm zu fühlen?

Geliebter, meine leeren Lippen schmerzen
und können nur ein Feuer noch verspüren,
verzehrend, wie das jähe Blau von Kerzen,

die ihre Flammen an die Nacht verlieren.

3. 

Noch ist es Sommer, und die hellen Nächte
gehören uns, Geliebter, und die Fülle 
erblühten Bluts, daß keine Träne schwächte

und das, nur leicht verschleiert, in der Stille
des Mittags zitternd schon die dunklen Stunden
erwartet, da das zarte Lied der Grille

im Duft der Früchte und der frischen Wunden
gemähter Wiesen seine Quellen segnet.
An unsren Atem ist die Welt gebunden

und scheint, von Sternen endlos überregnet,
die heißen Hände jäh um uns zu falten,
bis alle Sehnsucht jubelnd sich begegnet...

Noch ist es Sommer, laß uns Ernte halten.

4. 

So warm ist die Nacht, 
daß die Winde nicht schlafen können,
daß sie sich rings aus den Lüften lösen
und in den Zweigen schauleln, wie wilde Vögel.

Samtene Segel streifen leicht meine Wangen,
Falter, verfangen im Mantel der Dunkelheit.
Über den atmenden Wipfeln knistern die Sterne
und in der Ferne ruft eine Glocke die Zeit.

So warm ist die Nacht, 
daß die Blüten sich nicht verschließen
und ihre Lippen lächelnd dem Monde bieten.
Von unzähligen Küssen duftet die Erde.

Durch die betörte Welt weht ein heiliges Werben.
Die Blätter färben sich tiefer in seinem Hauch.
Und in den Schatten bluten die ersten Wunden
trunkener Stunden, bluten die unseren auch.

5. 

Weil ich das Feuer liebe, die Gefahr
der freien Flamme, nicht die stille Glut 
des Herdes, weil ich Frieden und Altar

für mich verschmähe, opfert sich mein Blut
doch einer Gottheit nur: der Leidenschaft.
Weil ich das Wasser liebe in der Flut

des hohen Meeres, die erlöste Kraft 
der Lüfte, unerbittlich klar und groß,
weil ich die Erde liebe und den Saft

der Früchte, die dem mütterlichen Schoß 
entquellen: Atem, Duft und Blut für mich,
weil ich das Leben liebe, schrankenlos,

weil ich die Liebe liebe, lieb ich dich.

Annemarie Bostroem


